SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P N

I
WIESBADEN

T

Nr.|1 8 -

V-80-8006

Dezernat(e)

(Jahr-V-Amt-Nr.)

City Manager/-in im Amt fir Wirtschaft und Liegenschaften - Wirtschaftsférderung

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich (*
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich o
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich - erforderlich o
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent

Detlev Bendel

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Axel Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 392.020,95 €
in %: 7,9 %
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E l_'tr::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
n
p. A. 102780 1300033 630098 Personalaufwendung
p. A. 9700 1300033 | 630098 Sachkosten
Summe einmalige Kosten:
Summe Folgekosten: 112480

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)
Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.
Die Attraktivitat der Wiesbadener Innenstadt soll nachhaltig gestarkt werden. Als ein Modul wird
im Amt flr Wirtschaft und Liegenschaften, Wirtschaftsférderung, ein/eine City Manager/in

installiert.

Anlagen:
Beschluss Nr. 0168 der Stadtverordnetenversammlung vom 3. Mai 2018

C Beschlussvorschlag:

1. Eswird zur Kenntnis genommen, dass Dezernat lll die Stelle 4031 (A 13 h. D.), bisher
~Personlicher Referent” im Dezernat fur Wirtschaft per Organisationsverfigung zum Amt fur
Wirtschaft und Liegenschaften, Abteilung Wirtschaftsférderung, umsetzt. Zukiinftig wird die
Stelle die Aufgabe eines / einer City Managers / City Managerin tUbernehmen.

2. Die endglultige Festlegung des Aufgabenkatalogs fiir diese Stelle soll in der AG
FuRgédngerzone im Rahmen eines Hearings mit ausgewahlten Experten (vgl. Beschluss Nr.
0168 der Stadtverordnetenversammlung vom 3. Mai 2018) festgelegt werden. Zu den
vorlaufigen Aufgabenschwerpunkten soll die Vorbereitung der AG Ful3gangerzone z&hlen
und die Umsetzung erster Aktivitaten die sich hieraus ergeben.

3. Problemlésungen werden dem / der City-Manager/-in nur gelingen, wenn er / sie
dezernatstibergreifende Unterstiitzung erfahrt (z. B.: die Zustandigkeitsbereiche Sauberkeit,
Sicherheit, aber auch Genehmigungsfragen etc.). Hierzu wird eine dezernatsubergreifende
Arbeitsgruppe eingerichtet werden.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgroRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Die Stelle 4031 ist seit Februar 2018 unbesetzt, sie wird mit der Aufldsung des Dezernates Ill dort
nicht mehr benttigt. Mit dem Stellenwert A 13 h. D. besteht die Chance, eine fir die umfangreichen
Aufgaben geeignete Person zu finden. Die Stellenbewertung ist zunéchst vorlaufig, sie ist nach
abschlielender Definition der Aufgaben zu Gberprifen. Die vorlaufigen Aufgaben ergeben sich aus
dem Beschluss Nr. 0168 der Stadtverordnetenversammlung vom 3. Mai 2018.

In der Praxis wird der/die City-Manager/-in insbesondere durch tagliche Prasenz in der
FuRgangerzone:

e den Anstrengungen der Landeshauptstadt Wiesbaden und ihrer Kooperationspartner fiir eine
attraktive Innenstadt ein Gesicht in der Stadt verleihen,

e als Ansprechpartner/-in fungieren, wenn es um das Erkennen und Beheben von
Missstanden und Mangeln geht,

e ein Netzwerk aufbauen zu allen Akteuren vor Ort (Gebaudeeigentiimer, Gewerbetreibende,
Interessenvertreter) und so fur eine rasche und reibungslose Kommunikation zur
Stadtverwaltung und den politischen Gremien sorgen,
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e Beratungs- und Unterstitzungsfunktionen tibernehmen, wenn Gewerbetreibende Fragen zur
Genehmigungspraxis zum Beispiel bei Sondernutzungen haben,

o Benachbarte Geschéftsleute miteinander vernetzen und auf diese Art gemeinsame Aktionen
der Inhaber initiieren, beispielsweise Weihnachtsdekoration oder andere saisonale oder
themenbezogene Aktivitaten.

Ferner kdnnen Kundenzufriedenheitsumfragen durchgefihrt werden (unter Einbeziehung Dritter)
oder allgemeine Stimmungsbilder aus dem Bereich der Innenstadt erstellt, analysiert und in einem
Zeitstrahl dokumentiert werden, unter Einbeziehung von gesellschaftlichen Trends und
Uberregionalen Entwicklungen.

Es ist davon auszugehen, dass sich dieser vorlaufige Aufgabenkatalog im Laufe der Zeit
weiterentwickelt und verfeinert. Die tagliche Arbeit wird zeigen, wo sich besondere Bedarfe ergeben
und wie sich die Stadt dazu positioniert.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 16. Juli 2018
8080 Werner Backes (3798)

Detlev Bendel
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

